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Die Nationalversammlung.
t . Weimar , 19. Februar.

W-r-h- Tagesordnung steht zunächst die erste Lesung deS
Gesetzentwurfs wegen Abänderung der Verordnung über die
. Rückgabe der in Belgien und Frankreich weggenommene«

Betriebseinrichtuii gen
ttessen 'bon^ R^^ cP 16- . soll die Anmeldung der be-
iqiQ prf \ Detriebseinrichtungen nicht bis zum 20. Februar
«, -i en '- ml Ime£t s °ll der betreffende Termin vom
Rerchsminlstenum deS Innern festgesetzt werden.
N - ^ '^ 'ift'ftster Erzberger : Ich bitte, dem Entwurf zuzn
SÄ « !?? ' “ W- tt °n

Der Gesetzentwurf wurde debatteloS in allen drei Lesun.
gen unverändert angenommen.

Es folgt die
Fortsetzung der allgemeinen Aussprache.

}** Dohrenbach teilt mit . daß versucht werden soll,
«e erste Lesung heute zu Ende zu führen.
. .^ ^ ^ ^ ^ ^ tSminister Bauer spricht über die Grundsätze,
nach denen d,e Vergebung der zur Behebung der Woh.
nungsnot  erforderlichen Mittel erfolgen soll. Die hohen
harr; prET? dr 11 pohne machen die Bautätigkeit zu einem
völlig unrentablen Geschäft. Daher sind Staatszuschüffe not-
wenerg. Siesollen gnindsählich nur für Flachbauten gegeben
werden. Besondere Forderung soll den Siedelungsgesell-
schäften zuteil werden. Die Gewährung von Zuschüssen

jj. 1e Hausbesitzer  form an die übernabme der Ver-
pflichtung zur Aufnahme kinderreicher Fami-
l i e n geknüpft werden. Die Beihilfe wird nur gegeben, wenn
vre Gemeinden oder der Gemeindeverband au» eigenen Mitteln
emen Teil der Baukosten zu tragen bereit ist; für Preußen
• m̂- er  P **? ein Sßtertel, der Staat übernimmt ebenfalls

ein Viertel , das Reich die andere Hälfte . Die Reichsregie-
rung wird alles tun , um die Wiederbelebung der Bautätig¬
keit zu fordern . In ihrem Programm welches bis jetzt di«
Verordnung zur Behebung der Wohnungsnot , den Erlaß
wegen Schafft,ng landwirtschaftlicher Siedelungen , die Ge-
Währung von Baukostenzuschüssenim Betrage von 300 Millio-
nen JKotf , den Erlaß , betreffend da? Erbbaurecht und end«
lick dw Errichtung einer besonderen Abteilung für Mahnung ?,
und sietelungswesen im Reichsarbeitsamt umfaßr , bildet
diese Kreditfrrderung einen wesentlichen Teil . Ich bitte die
Nattonalrersammlur .g, sie zu bewilligen.

Preußischer KriegSminister Oberst Reinhardt : Die Ver¬
wendung der Truppen zur Aufrechterhaltung und Herstellung
der inneren Ordnung ist unerfreulich , und zwar ganz beson-
derS für die beteiligten Trupvenfiibrsr und Soldaten . Als
die Truppen nach den fast übermenschlich schweren Schluß-
rampfen und dem forcierten Rückzug in die Heimat kamen,
sehen sie sich bitter enttäuscht, statt de? erhofften Friedens
und der friedlichen Wiederaufnahme der Arbeit einen neuen
Fe in  d in der Gestalt von Spartakus 'ich gegenüber zu sehen.
(Lachen bei den Unabhängigen .! Truvpen und Freiwillige
mußten notgedrungen an die Kampfarbeit , um die erweiterten
Freiheiten der November-Umwälzung zu verteidigen . Dieser
Kampf ist unerquicklich, und er ist militärisch nicht leicht zu
führen. Er wird heftig verschärft durch die tückischen bolsche-
kvistischen Kampfesweisen per .̂ iu^estörer, die von ungemein
gefährlichen Schwärmern angeführt werden. Auf diesem
Untergründe vollzog sich die Tötung der Frau Luremburg

35556 audi immcr  das rein menschliche
und politische Urteil über d' e Bedeutung der Schuld und des
Todes dieser beiden Persönlichkeiten für den Frieden in
unserem Volke sein mag — als Soldat kann ich die Tatsache
nur aufs tiefste bedauern , daß die Begleitkommandos nicht
vermochten, die Häftlinge unversehrt den Richtern abzuliefern.
(Gr ^ e Unruhe bei den Unabhängigen ; erregte Zurufe : Un¬
verschämtheit! Sie haben sie ja selbst gemordet! Sie sind der
Mörder ! Falschen Sie doch die Geschichte nicht!) Der kom¬
mandierende General v. Lüttwitz teilt meine Auftastung.
Darm erblicke ich die Gewähr , daß !>ei der dem Korps de?
General ? unterstellten Gardekaballerreschützendivinon alles
Nottge zur Feststellung deS Falles und zur Bestrafung der
schuldigen geschehe. (Neuer Ausbruch des Sturmes bei den
Ilnabhängigen ; andauernde Zwischenrufe: Unerhört ! Urver-
schämtheitl Mörder ' usw, — Präsident Fehrenbach erklärt er
werde, wenn diese Zwischenrufe sich nicht beruhigten , von Ord-
nung?rufcn Gebrauch macken.) Ich kann Mitteilen . daß die
Reicksregierimg schon den Plan gefaßt hat. die Militär-
strafgerichtsordnung  so umzuwandeln , daß alle bür¬
gerlichen Straftaten vor bürgerliche Richter kommen sollen
'Beifall .) Es wird das ein Teil der Umgestaltung, die da?
künftige VolkSheer vom jetzigen unterscheiden wird. Dieses
Zuft-nftsbeer wird sehr bescheiden sein, aber wir können eS
trotzdem jetzt noch nickt anfbauen , weil wir noch keinen Frie-
den haben. Wir müssen daher vorläufig mit NbergangSein.
nckiungen auSzukcmmen sucken. Auch die Einrichtung dieses
ubeigangSheereS wird zunächst einen vorlausigen Charakter
haben, im Sinne der Verordnung über die Komamndoaew alt
vom 19. Januar 1919.

Abg. Frau Marie Jucharz (Soz.) : Meine Herren und
Damen ! Der , Republik verdanken wir unsere Sitze im Parla-
ment. Dir danken nicht in althergebracktem Sinne Mfiir , Die
Revolutionsregierung tat damit nur ihre Pflicht ; denn die
Demokratie war ohne die Frau nicht möglich. Als Sozialdemo-
»atin aber freut e» mich, daß e« eine sozialdemokratische
Regierung war , die die deutschen Frauen von der politischen
Unmündigkeit befreit hat. (Beifall linkst) Für Deutschland ist
rre Frauenfraye  damit gelöst . Die neuen Rechte
•Banen uuS nicht wieder genommen werden.

Abend-Ausgabe. Nr . 80. • 67. Jahrgang

Dir werden aber niemals unsere Frauentugend ver¬
leugnen, weil nun auch wir in die politische Arena ge¬

stiegen sind.
(Allseitiger Beifall .) Bei der Beratung der neuen Verfassung
werden wir dafür zu sorgen haben, daß nun auch in der Ver¬
waltung die Frau als gleichberechtigtmit herangezogen wird.
Vor allem gilt das für die Jugendfürsorge , für die allgemeine
Volksbildung und für die vielen Zweige der WoblfahrtSvflege.
Wir müssen uns den Waßfersstillstandgefallen lassen, weil der
Krieg nach Ihrer (nach rechts) Politik geführt wurde . (Zu¬
stimmung bei der Mehrheit .) Die Revolution ist «ine ge¬
schichtliche Tatsache, die aus den Verhältnissen herauswachsen
mußt«, zu denen Sie (nach rechts) getrieben haben. (Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten .) Die vielen Verbrechen von
heute sind nickt erst durch die Revolution gekommen, auch un¬
ter dem ölten Regime hc>ben sich wahrend des Krieg? Raub.
Mord, Diebstahl und Verbrechen aller Art in erschreckender
Weise breit gemacht. (Unruhe und Widerspruch recht? ; Zu¬
stimmung bei den Sozialdemokraten .) Die Unterdrückuno
der Presse  in der heutigen Form billigen wir durchaus
nicht, aber wo w-ar denn die Freiheit der Presse während der
Krieg? unter dem eiten Regiment ? (Sehr gut ! links .) Der
Grundsatz „Dem Tüchtigen freie Bahn"  wurde unter
dem alten Regiment niemals verwirklicht. Nicht einmal ein
sozialdemokratischer Nachtwächter war vor der Revolution
möglich. Die Beamtenschaft  hat die Revolution mit
einem befreienden Aufatmen begrüßt . Sie wirb auch wirt-
schirstlich unter dem neuen Regiment besser fahren als bisher.
(Sehr wahr ! bei der Mehrheit .)

Abg. Dr . Maprr -Kaufbeuren (Zentr .) : Wir Hegrühen di«
Zusammenarbeit von Mann und Frau  in diesem
Hause. Mag sie von Mück und Segen für unser Volk und
Vaterland sein. (Beifall .) Dem Dank an die Neuttalen

Zen wir unS an. Wir hoben aber die Erwähnung des
te» vermißt , obwohl gerade dem Heiligen Stuhl die In¬

ternierung Tausender von Kriegsgefangenen auf neuttalem
Boden zu danken ist. (Beifall rm Zentrum .) Die deutsche
Volkswirtschaft ist sehr krank, finden wir den Anschluß an die
neue Ernte nicht, so müssen Millionen Deutsche verhungern.
Ein Defizit von 1,7 Milliarden bei der preußischen Eisenbahn
ist ein Sturmzeichen für die Lage der deutschen Volkswirt¬
schaft. Wir leben heut« mich wirtschaftlich in unverantwort¬
licher Weise von den allerletzten Reserven. (Sehr
wahr ! im Zentrum .)

Nur die sofortige Beseitigung der Ostseeblockade  und
die rascheste Herbeiführung deS BorfriedenS  und de»

definitiven Frieden » kann un » retten.
Eins der dunkelsten Kapitel sind die militärischen Verluste an
HeereSgut. Wir möchten bei der Gelegenheit den Wuiftch
aussprechen, daß weder die Kriegsgesellschaften  ver¬
ewigt, werden, noch etwa neu« Gesellschaften ähnlicher Art inS
Leben gerufen werden. (Beifall im Zentrum .) An den Kosten
dieses Krieg? wird Deutschland den Löwenanteil tragen
müssen. Unsere finanzielle Lag« ist außerordentlich betrübend,
und sie wäre trostlos, wenn die fast 100 Milliarden Kriegs¬
anleihe eine Schuld an daS Ausland darstellen würden ; daß
das nicht der Fall ist, ermöglicht eS allein , an einen Wieder¬
aufbau Deutschland? zu glauben . (Beifall und Zustimmung .!
Über bem neuen Vaterland müssen die Worte stehen: „Die
Arbeit ist eine sittliche Pflicht." (Beifall .)

Abg. Falk-Köln (Dem.): Wir Rheinländer  lieben
unsere enge schöne Heimat von ganzem Herzen . Aber mit
derselben Hingabe bekennen  wir unS zu unserem deut¬
schen Vaterland. (Allseitiger Beifall .) Wir hängen mit
Gut und Blut an unserem Vaterland. (Beifall.) Der Red¬
ner spricht ausführlick über die Verhältnisse im Rheinland
und die Gesinnung seiner Bewohner und fährt fort : Da?
deutsihe Volk hat am 19. Januar sein Urteil gefällt . Wir haben
zwei schwere Aufgaben zu lösen: daß Deutschland möglichst
bald zum Frieden  kommt , und daß eS möglichst bald im
Innern zur Rübe und Arbeit kommt. Darum haben sich auch
die drei großen Parteien dieses Hanfes zu einer Arbeits¬
gemeinschaft  zusammengefchlossen, die drei Viertel de?
ganzen deutschen Volkes vertritt . Die Grundlage dieser drei
Parteien ist die Demokratie und die Republik.  Wer
dem deutschen Volk dienen will, der kann an der treibenden
Kraft der Sozialdemokratie nicht Vorbeigehen, sondern muß
ihr dankbar sein, für ihre Arbeit im Dienst de» Vaterlandes,
da» heißt,

die BeisShnunz mutz wieder einziehe», best e» un» ge¬
lingt , mit der Welt in Frieden zu komme».

(Lebhafter Beifall bei den Demokraten .)
Reicksminister Erzberger : Mit dem Vorredner hat da»

erste Mitglied dieses Hause» aus dem besetzten Gebiet ge¬
sprochen, und die Regierung ergreift gern di« Gelegenheit , um
den linkkrheinischen Brüdern  herzliche und aufrich¬
tige Wünsche zu entsenden. (Beifall .) Der Redner bespricht
de» längeren Vorkommnisse im besetzten Gebiet

Abg. Haas« (Unabh. Soz .) bestreitet in persönlicher Be¬
merkung durch Stellung von BeweiSanttägen das Unter-
suchuugrverfahren wegen der Tötung der vier Gefangenen im
Tegeler Forst vcrsckleppt zu haben. Die Anträge hatten den
Zweck gehabt, daS Verfahren zu fördern und di« gegenteilige
Behauptung des Kriegsminister » sei ein« schamlose Verdrehung
der Wahrheit . (Große Unruhe.)

KriegSminister Reinhardt : MH habe dem Abg. Haase nichr
den Dsrwurs der Verschleppung yemackt, sondern nur den
Derickt de» Kommardanturgericht ? verlesen , wonach sich die
Einleitung de« Untersuckungsverfahren » hin«u»gezc>gen hat
weil der Abg. Hotte als Verteidiger die Vernehmung von
Zeugen beantragt hat.

Abg. Rietzer (D . Vcklksp.) spricht über den Gegensatz
zwischen Demokratie und Liberalismus.  Als
cr seine Ausführungen über diesen Punkt näh« erläutert , wird
er vom - *■ -v

Präsidenten Fehrenbach auf die Überschreitung deS Rah¬
mens der persönlichen Bemerkung bingewiesen . Präsident
Fehrenbach erteilt nachträglich dem Abg. Haase wegen de»
Ausdrucks „schamlos« Verdrehung " einen Ordnungsruf.

. Abg. Bögler (D . VolkSp.) will in persönlicher Bemerkung
"us die Rede deS Reichsministers Erzberger bezüglich der Ver¬
nehmung von Sachverständigen zurückkommen, wird aber
daran gehindert, mit der Bemerkung, daß dieser Gegenstand
bereit, erledigt ist

Nächste Sitzung Donnerstag 2 Uhr : Fortsetzung.
Schluß gegen 7 Uhr. ^

Die Starke der Fraktionen.
Weimar , 19. Febr . Durch das Bureau der Naftonnlver»

fammtung ist nunmehr eine genaue Aufstellung über die
Stärke der Fraktionen erfolgt . Es ergibt sich daraus , daß
die sozialdemokratische  Fraktion 163, die Fraktion
deS Zentrums  89 Mitglieder , die Fraktion der Deut¬
schen demokratischen Partei  74 , die Fraktion der
Deutsch - Nationalen Volkspartei  41 Mitglieder
und einen Hospitanten, die Fraktion der Deutschen
Volks pari ei  22 Mitglieder und die Fraktion der unab¬
hängigen  sozialdemokratischen Partei 22 Mitglieder auf¬
weist. Neun Mitglieder der Nationalversammlung !>aben sich
keiner Fraktion  angeschlossen. Er gehören dazu drei
Welfen, fünf Mitglieder des baperischen Bauernbundes und
der Landwirt Thrmsen von der schleSwig-holjteinischen
Bauern - und Landarbeiterdemokratte . Seit der Wahl der
Nationalversammlung haben vier Abgeordnete ihr Mandat
niedergelegt : der Sozialdemokrat Stössel, für den Frau
Lodahl, der Sozialdemokrat Sänger , für den der Abgeordnete
Mauer , der bayerische Bauernbündler Männer , für den der
Abgeordnete Dachmeier und der Präsident Ebert , für den der
Abgeordnete Thurow in die Nationalversammlung eingerückt
ist. Eichhorn  wird als vollgültiges Mitglied der National¬
versammlung in der amtlichen Zusammenstellung ansgesührt.

Ein Attentat auf Clemenceau.
Pari », 20. Febr . Gestern morgen gegen 9 Uhr ist in dem

Augenblick, al» Herr Clemenceau,  welcher gerade von
zu Hause kam und in einem Automobil die Ecke der Franklin¬
straße passierte, ein Attentat  verübt worden . Es wurden
auf den Ministerpräsidenten mehrere Schüsse  abgegeben,
von denen einer in da» Oberteil deS rechten Schulterblattes
drang . Die Menge stürzte sich auf den Angreifer und es ge¬
lang den Polizisten, ihn f e st z u n e h m e n. Der Angreifer
gel- an . er heiße Tottin  und wohne in Compiegn«. Herr
Clemenceau konnte zu Fuß nach Hause zurückkehren. Da»
tzlllgemeinbefindendes Pattenten ist nach Mitteilung der Ärzte
ausgezeichnet. Der Attentäter gab nach seiner Verhaftung
noch mehrere Schüsse ab, wodurch ein Soldat und eur
Chauffeur verwundet wurden.

Der Waffenstillstand.
Di» neuen Bedingungen.

Loilvnn, 20. Febr. Der Korrejpondent der „Dimes"
meldet aus Paris , man »oerde von Deutschland fordern,
daß es an die Alliierten das gesamte
Kriegs gerät ausliefert,  das nicht von einem
auf 25 bis 35 Divisionen lierabgesctzten Keer benötigt
wird. Es wird eine strenge Kontrolle  über die
Mittel ausKeübt. die Deutschland besitzt, um das Kriegs¬
gerät fortzuführen . Weiterhin wird man vermutlich die
Vernichtung aller Werkzeuge , dienurdem
Kriege dienen,  fordern . Vor .der Ausführung die¬
ser Bestimmungen wird die Besetzung Essens  und
der M a r i n e - A r s e n >r l e unter der einen oder an¬
deren sHiorm für notwendig erachtet. Deutschland wird
außerdem sofort die Schiffe ausliefern  müssen,
die in den früheren Waffenstlllsiandsvcrt '-äaen genannt,
aber noch nicht ausgeliefert sind. Die Alliierten werden
darauf die Friedens st ärke der deutschen
Flotte  indirekt dadurch festsetzen, daß sie die internier¬
ten deutschen Schiffe in Beschlag nehmen. Über daS
weitere Schicksal dieser Schiffe ist noch kein Beschluß ge¬
faßt . Im Hinblick aber auf den Völkerbund ist es
unnötig , die deutschen Schiffe unter die
Alliierten zu verteilen.  Es steht beinahe fest,
daß die deutsche Flotte als altes Eisen ver-
kauft  wird . Die Alliierten hätten außerdem die Ab¬
sicht. auf der Entntilitarisierung gewisser
deutscher Provinzen  zu bestehen, dies bedeute,
daß es Deutschland verboten werde, in diesen Gebieten
Truvben zu hoben. Aus diese Weise könnte den fran¬
zösischen Verordnungen bezüglich deS
linken Rbeinufers  und der Sicherheit der Oft»
grenze Frankreichs entsprochen werden.

Der Beginn der Vorfriedens-
Verhandlungen.

Berlin, 20. Febr. Wie Pariser Blätter melden, bat
am Samstag in der französischen Kammer Minister¬
präsident Clemenceau  erklärt , daß die Präliminar-
fnedenSverhandlungen am 15 . März beginnen
werden.

TV.  T.-B. London. 20. Febr . „Doili R -wS" schreibt:
Die nächsten Wafsensiillitandsvechandtungen werdet

/
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die letzten sein und Deutschland die militärische Stärke
vorschreiben, die die Alliierten ihm belassen werden.

Paris , 20. Febr . Wie an unterrichteter Stelle verlautet,
wird der endgültige Text des Präliminarfriedens Deutsch¬
land Mitte März  vom Verband mitgeteilt werden. Für
die Beantwortung ist der deutschen Negierung eine F r i st
ton etwa einer Woche gelaffen worden.

Die Neuregelung des Völkerrechts.
Ds . Paris , 19. ftcbr. (Havas.) Eine internationale

»uristischeVereinigung  von 40 Mitgliedern hat
sich mit Bewilligung der vertretenen Regierungen ge¬
bildet. Diese Vereinigung wird die Regelung des
Völkerrechts  nach den Bedingungen des internatto-
nalen Lebens festsetzen. Sie wird im Gei st e der
Menschlichkeit  handeln.

Das neue Reichsheer.
Weimar , 20. Febr . Der Reichswehrminister Hai bereits

einen Gesetzentwurf, betreffend die Bildung eines
stehenden Heeres,  fertiggestellt . ES besteht die Ab¬
sicht, «ine Verständigung mit den Rechtsparteien herbeizu¬
führen . Die Mehrheitsparteien haben sich dahin verständigt,
diesen vorläufigen Gesetzentwurf, der noch der Zustimmung
einiger Einzelstaaten bedarf, als Initiativantrag  ein-
znbringen . Das Gesetz sieht eine Stärke von 15 0- bis
175600 Mann  vor , nicht eingerechnet sind Offiziere,
Unteroffiziere und Militärbeamte . Man beabsichtigt, in jeder
Provinz eine Brigade  zu bilden. Von einem Ein¬
stellungszwang  soll zunächst abgesehen  wetten,
denn man glaubt , durch freiwillige Werbung die nötige
Mannschaft zu bekommen. In diesen neuzubildenden For¬
mationen sollen die Vorgesetzten ernannt werden. Bisher schon
erworbene Rechte bleiben bestehe.'!, jedoch wird dem Kriegs¬
ministerium bei allenfalls vorzunehmenden Wahlen die end¬
gültige Entscheidung Vorbehalten bleiben. Wie verlautet , soll
dieser Gesetzentwurf ohne große Debatte  von der
Nationalversomlung erledigt werden.

Das preußische Staatsoberhaupt.
Berlin , 20. Febr . Zu der Meldung , daß Dr . S ü de-

kum zum Präsidenten des vreußijd -cn Staates aus-
ersehen sein soll, wird an zuständiger Stelle erklärt , das;
man es für ziemlich unwahrscheinlich  hält , daß
die einzelnen Bundesstaaten Präsidenten als
Staatsoberhäupter  erhalten . Zutreffend ist,
daß Dr . Südekum mit der Bildung des preußi¬
schen Ministeriums  betraut ist. so daß er nach
dem „Lokalanzeiger" voraussichtlich Ministerpräsident
für Preußen wird.

Weimar , 20. Febr . Im Falle . daß die bei einem
großen Teil der Parlamentarier der Mehrheitsparteien
vorhandene Absicht, von der Wahl eines preußischen
Ministerpräsidenten abzusehen,  durchdringt.
muß damit gerechnet werden, daß non einem Ein¬
kammersystem abgegangen wird . Man beabsichtigt, in
diesem Falle entweder ein Oberhaupt einzusetzen oder
eventuell ein« ander« Instanz , vielleicht einem P r ä s i-
deuten der preußischen Nationalver¬
sammlung  daS Recht einzuräumen , im Falle eines
Rücktrittes der Negierung eine neue Negierung zu bilden.

Die Krise im Auswärtigen Amt.
Weimar , 20. Febr . Ober die Debatte vor Unter¬

zeichnung der  W a f f e n si i l l st a n d s b e d i n-
g um gen  werden letzt nähere Einzelheiten bekannt.
Erzberger  soll , wi« wir erfahren , i'ür die Unterzeich¬
nung der Wuffcnstillstandsbedingungen gewesen sein,
während Graf Brockdorff - Rantzau  es auf eine
Nichtunterzeichnung . habe ankommen
lassen  wollen . Danach ist es zwischen Erzberger und
Graf Brockdorff-Rantzau zu scharfen Differenzen
gekommen, wobei Minister Tr . Preuß  und noch ein
anderes Regierungsmitalied den Grafen Brockdorff-
Rantzau unterstützt haben sollen. Der Versuch schlug je¬
doch fehl und darauf soll Graf Brockdorff-Rantzau ver¬
sucht haben, die Waffenstillstandskommission unter sein
Ressort zu bekommen. Auch dieser Versuch ist fehl ge-
schlagen. Die Krise ist daher latent  geblieben.

Rein forialistische Regierung in Braunschweig.
Braunschweig, 20. Febr. Die Verhandlungen zwischen den

s. zialisttscben Parteien haben zu einer Einigung geführt. In Braun,
schwei, wird min eine rein sozialistische Regierung
auf paritätischer E- runtlaye  gebildet . Land.'sgrbeiter-
»mb Soldaienrat« haben dieser Einigung zugeitimmt. Sämtliche
Polttdeaustragtc »nd der Präsident Werkel legten daraus ibrr
Mandate in die Hände der Landcsarbeiter- und Soldatenräte zurück.
Die Dolkkministcr Orter «nd Eckert werden in da« neue Kabinett
nicht eintreten. Cie erklären, das, da« Braunschweiger Koalitloii«.
Ministerium nur als ein Ne t b e h e l f zu betrachten sei. Nach
den neuen Beschlüssen wird es vom 1. Mär, ab keine Soldaten-
r ä 1e mehr  gehen, während die Arbciterräte weiter bestehen. Diese
«erden in den nächsten Machen neu gewählt und auf breitere Grund-
läge gestellt, jedoch obue Berücksichtigung der bürger-
lichen Einwohner.

Spartakus in Nürnberg.
Nürnberg, 18. Febr. Seit gestern ist ein Umschwung  ein.r-treten. Im Laufe dez Nachmittag«wurde da«General.om m a n de von den am Sonntag eingedrungenen terro¬

ristischen Soldaten befreit.  Die Eindringlinge hatten
dort in vondalischer Wcise gehaust. Schränke und Pulli erbrochen
>md den Inhal : horailSgeworfen. Sämtliche Akten und Schriften
über die Unterstützung der Kriegsverstümiilelten lagen zerrissen am
Boden. Die Unterstützungsaelder,  68 000 M., sind
verschwunden  Tie verbosteten Personen, di« Lebenrmittel au«
den Beständen der Depot? veruntreut hatten, sind besreit worden.
Man hegt den Perdacht, laß der Putsch auch zur Beseitigung de«
gegen die Berhastetc» anpesammeltcn BeweiSmatenal« dienen sollte.
Gestern abend fanden zwilchen den Unabhängigenund den Mehr-
tcitssozialisten Bcrbantlungen statt. Der „Fränkische Kurier" ist
seit heute morgen duftest.

Aufflndung der Leiche Rosa Luremburg»?
Berlin , 20. Febr . Gestern vormittag wurde an der

Möckerner Straße eine weibliche Leiche mit einge¬
schlagenem Schädel  aus dem Landwehrkanal gezogen.
Ob es sich dabei um den Körper Rosa Luxemburgs handelt,
konnte noch nicht festgestellt werden.

Trotzkys Offensive.
W. T.-B. Amsterdam, 20. Febr . Der „Times " wird

aus Lelsinafors gemeldet, daß Trotzky Befehl gegeben
bot. daS Bolsibewikibeer solle in Estland und Livland

auf der qanzen Linie Narwa -Pskow-Wolmar zum Sin-
griff  übergehen . Dieses Beer versüat über 40000
Mann , mehr als 100 Geschütze und mehrere Panzerzuge
und Flugzeuge . Der Angriffsbefehl war das Ergebnis
eines Antrages , der am vorigen Mittwoch auf einer ge-
Heimen Versammlung der Sowiets in Petersburg an¬
genommen wurde . Trovky Hut erklärt , daß die Be¬
setzung Petersburgs  durch die Weiße Garde das
Ende der Bo I schewiki - Revolut ion  bedeu-
ten würde. Der Kampf , der am Samstag auf der gan¬
zen Front sehr hartnäckig geführt wurde, dauert an. Auf
beiden Seiten sind die Verluste schwer.

Der Vorstand der demokratische» Fraktion
Die Fraktion der deutschen Demokraten in der Natio-

nalversammlung hat sich wie folgt konstituiert : v. Payer,
1. Vorsitzender. Schisser. 1. stellvertretender Vorsitzender.
Naumann , 2. stellvertretender Vorsitzender. .Veterfen.
3. stellvertretender Vorsitzender. Fischbeck. Gothein . Dern-
bürg , Koch (Kassel) . Gertrud Baumer . Sartmann . Frei-
Herr v. Richtbofen, Beisitzer. Weinhausen. Gesius . Ge-
schäftsführer. Bruckhoff. Heile. Schriftführer , Neumann-
Hofer. Kassierer. _ _

Wiesbadener Nachrichten.
Die Versorgung der Betriebe mit Berufskleidung.

Die Versorgung der Arbeiter kriegswichtiger Betriebe mit
Berufskleidung erfolgt« während des Kriegs durch tue Reichs-
bekleidm-gsstelle. Deren Bekanntmachung vom 27. Marz 1917
samt ihrer Mbänderungsbekanntmachung vom 30. Marz 1918,
die diese Versorgung im einzelnen regelten , mußten außer
Kraft gesetzt werden, da es ..kriegswichtige" Betriebe letzt nicht
r..ehr gröi. Eine Versor-gunH ^er Arbeiterschaft nui Berufs-
kleiduna erfolgt künftig nur noch -in besonderen Ausnahme-
fällen unmittelbar durch die Neichsbekleidun«gKstelle, und zwar
nach den Richtlinien,  wie wir sie in unserer Montag-
Abendausgabe an dieser Stelle zum Abdruck brachten.

Es handelt sich dabei in erster Linie um die Arbeiter der
Eisenbahn  und Post.  Hier ist der Bedarf so groß, daß
die Deckung durch den freien Handel auf Schwierigkeiten
stoßen würde . Ferner fällt unter diese Ausnahmen besondere
Berufskleidung , wie chemische Industrie,  Berg¬
bau ufffiv die im freien Verkehr nicht erhältlich fern wird.
Schließlich behält sich die Reichsbekleidungsstelle vor, dort , wo
ein öffentliches Jntereffe vorliegt , zur Abhilfe oder Verhütung
eines Notstandes durch Belieferung mit Arbeiterkle'.dung ein-
zugreifcn . Auch in den genannten Ausnahmefällen können
nur große Lieferungen ausgeführt werden, da die Neichs-
Textil -Aktiengelellschaft aus naheliegenden Gründen nicht rn
der Lage ist, einen Kleiderhandel zu treiben . Nach dem bis¬
herigen System wurde nur der vierte Mann , der Starkarbeiter
und Außenarbeiter , kriegswirtschaftlicher Betriebe mit Berufs¬
kleidung zentralverfcrgt , also ein geringer Teil eines eng¬
gezogenen Kreises von Spezialarbertcrn . Nach den neuen
Richtlinien wird es jedem Betriebsunternehmer überlassen,
in Fühlung mit seiner Arbeiterschaft die Grenzen seines Be¬
darfs für einen bestimmten Zeitraum selbst zu finden. Ein
Zwang zur Beschränkung auf das Notwendigste liegt schon in
den heutigen Verhältnissen . Sewstverftänolich muß sich die
Reichsbekleidungsstelle bei dem auch heute noch herrschenden
Mangel an Textilien Vorbehalten, in einzelnen Fällen der
Versorgung durch Rationierung einzugreifen . Denn eS wird
grundsätzlich nur noch die Ware zuqew-efen. die tatsächlich so¬
fort greifbar ist. Dadurch , daß bei der Reichs-Textil -Akrien-
gesellschafi größere Mengen an Stoffen auS Heeresbeständen
ansallen , kann der Arbeiter mit zweckmäßiger, haltbarer und
preiswerter Fertigware oder auch auf Wunsch mit entsprechen¬
den Stoffen versorgt werden.

Ähnlich ist auch die Erteilung von Bezugsscheinen
m-f Arbeitskleidung für Betriebe erweitert . Früher erhielt
nur ein kleiner Kreis besonderer Berufszweige Bezugsscheine
zum Erwerb von Berufskleidung im freien Handel ; heute
wird jeder gewerbliche Betrieb auf Anttag nach Bedarfspru --
ft ng einen Bezugsschein zum Erwerb von Berufskleidung >m
Ireien Handel durch die Reichkbckleidungsstelle (Abteilung II)
erbalten . Auch künftig bleibt den Dezugsscheinstellen di« Er¬
teilung von Bezugsscheinen auf Arbeitskleidung (Ober - und
Unterfteidvng ) an Betriebe oder an angegliedert« Wohlfahris-
einriältungen untersagt . Auch, so weit di« Betriebe versuchen
wollen, Waren von Kommunalverbänden zu erhalten , sind
ebenfalls Bezugsscheine der Abteilung H der Reichs¬
bekleidunasstelle zu verwenden . Die freiere  Gestaltung der
Versorgung hat zur Voraussetzung, daß alle Beteiligten sich
der Verpflichtung bewußt sind, mit den zur Verfügung stehen-
den Vorräten haushälterisch umzugehen.

— Schulbeginn . Der Magistrat erläßt folgende Bekannt¬
machung: Auf Grund der von dem Herrn Administrateur
du Dislrict de Wiesbaden erlassenen Anordnung beginnt der
Unrerricht in den städtischen Schulen wi« früher in der Zeit
vom 15. Februar dis 15. November um 8 Uhr und vmn
15. November bis 15. Februar um 8ya Uhr vormittags (fran¬
zösische Zeit ).

— Sonntagsruhe der Handlungsgehilfen . Auf Drängen
des Zentralverbands der Handlungsgehilfen , Sitz Berlin , haben
di« Reichsregierung und der Staatssekretär des Reichsarbxits-
amt » eine Verordnung erlassen, deren wichtigste Bestimmung
lautet : „Im Handlungsgewerbe dürfen Handlungsgehilfen,
Lehrlinge und Arbeiter an Sann - und Festtagen nicht beschäf¬
tigt werden. Di« Polizeibehörden können für sechs Sonn-
und Festtage im Jahr «, an denen besondere Verhältnisse eine
cvweiterte Geschäftszeit erforderlich machen, für alle oder «in-
zeln« Geschäftszweige eine Beschäftigung bis zu 8 Stunden,
jedoch nicht über 6 Uhr abends hinaus zulaffen." Die Verord¬
nung tritt am 1. April 1919 in Kraft.

— Fettverteilung . Es wird darauf aufmerksam gemocht,
daß die in dieser Woche zur Verteilung kommende Butter
AuSlands -KühlhauSbutter «st. Sie wird sich infolge ihrer ge¬
ringen Qualität nur zum Kochen verwenden lassen.

— Fleischverteilung . Die für Haushaltungen von Hotels
ufw. ausgestellten Fleischbezugsscheine sind nur auf eine
Wochenmenge von 200 Gramm berechnet. Da jedoch 250
Gramm Fleisch zur Verteilung kommen, erhöhen sich die aus
den Bezugsscheinen angegebenen Mengen um ein Viertel.

— Ehemie-Nnterricht für Damen. Im Hinblick ans den Mangel
cn den rilligen H i 1J «f r c f t e « in der chemischen In¬
dustrie  sei daraus ausmerksam gemacht, daß in dem hiesigen
chcniischen Laboratorium von Dr A. Ebel ein Kursus, speziell für
Damen, zur Aurtildung von Hilfsarbeitermnen stattsindet. Hier¬
durch trrrd velegevhcii gegeben, sich als Gebilsinnen in technisch,
analytlsckchyglrriiichinNahrungsmittel- Laboratorien, Apotheken,
Krankenhäusernuiw auszubilden.

— Mctrcpole-Korizcrte. Tic musikalischen Darbietungen der
Kapelle Fried König im „Metropole" bringen zu Samstagabend,
22. Februar, einen Srlistcnalend, in welche« Herr Kapellmeister
König da« Bioliusolo „Boveitirene" von Bäriat wiederholt, während
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Herr Dillv Körppen taS Klavierkonzertstück„Rigoletto-Paraphrase
von Berdt-Liszt zum Vortrag bringen wird. Ein -gewähltes Pro-
gromm bringen di« anderen Vorträge der Kapelle.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
= Frankfurt «. M., 19. Febr. Die Frankfurter Kriminalpolizei

verhafte!- in einem Frankfurter Hotel die Diebe,  die in der
vorigen Woche einem Koblenzer Herrn 2 60 000 M. gestohlen
hatten. E« handelt sich um die 25jährige Ella Hohmann und>der
30jährigen Kaufmann Franz Flohr, beide au« Koblenz. ^Da« Paar
war nab deni Einbruch in einem Automobil über Llniourg-Girßeir
nach Frankfurt oejahren und hatte sich hier in einen', ersten Hotel
cinquartiert. Am Sonntag ermittelt» die Polizei den Aufeiithalt
de« Paares und vcrlaslkte es beim Mittagessen. In iemem Beph
fand mau noch 150 000 M. Den Nest hatte das Paar sur Schmuck-
jachen, Kleider und dergleichen ausgegeben._ _

Gerichtssaal. ,
wc. Ein- Warnung liir Diehdiebe. Der Eteinhauer HeinrichG..

der Arbeiter Pcter C. und der Arbeiter Johann F.̂ haben tangere
Zeit an der Ficnt gefronten und lehrten erst Ende Dezemberv. I.
nach Biebriä, xurück. Mil den Lebensmitteln war es der ihnen
außerordentlich krwpp bestellt. Als daber, während sie stchm eurer
Wirtschaft befanden, einer von ihnen den Vorschlag machte, der eurem
Manne an der Waldstraße ein Schwein zu holen, war jeder gerne
dabei. Man überstieg einen Zaun, drang in das Grundstuck des be¬
treffenden Mannes ein, erbrach ein Stallschloß, statt oes Grunzer^
aber fand man nur 3 Ctallbasrn vor, die man mit »ch nahm und
daheim verzehrte. Die Leute hoben später den Schaden ersetzt, was
ihnen noch zugute kam Die Strafkammer  verurtellie sie zu
der geringsten gesetzlichenStrafe von drei Neonaten Gcsangnts, der
voller Anrechnung der Untersuchungshaft. .

wc. Gekränktes nationales Empfinden. In Schierstein trafen
am 16. Novemberv I . die ersten Besatzungstruppen ein. Das war
natürlich für den Ort ein Ercignis. und die Straße,„ ugend um-
lagerte das sie bringcnde Auto, als es vor dem Rathause hielt, in-
dem sie dabei einen Hkidenlärm verübte. Die Herren aus dem Rat.
hause, dadurch in ihrer Arbeit gestört, ließen oraugen Ruhe ge.
bieten. Die Jugend aber stand wie eine Mauer, und eti,>
scrgeant sah sich genötigt, von einer PW !che Gebrauch,u machen, um
sie zum Aiisiinanderoebenzu leranlosten. Dabet erhielt der Sohn
eines KLfcrmeistcrs einige Schläge. Er lies laut weinend zu seinem
Pater , welcher den Poltzkibeamten zur Rede stellte, uiid als ihm ge-
sagt wurde, daß die französischen Osfiztere ihn zu seuiem BoMhcn
veranlaßt batten, dcrart in Wut ger,ci. daß er .h» mit Schn ps-
worten tTnlt'Cite. Wegen öffentlicher Beleidiguntz veniel der Küfer
in 10 M. Geldstrafe. Außerdem erhielt der Beleidigte PiloltkatloiiS-
bcfugnis duich Aukba ng des Urteils an der Gcmeutoetajel._

Neues aus aller Welt.
Schweres Eisentahnnnglück. T r i e st, 20. Febr. Stuf dem

hiesigen Hmiptbabnhosereignete sich ein schwerer
Auf dem Bal-ubos Nolrcsine stteh ein.Zug aus eine Anzahl leerer
Waggons, die ' gegen sieben, von italienischen-Soldaten besetzte
Waggons geschleudert wurden. Infolge des Zuiamnienprallcskamen
die , Waci'ons ins Rcllcn und bewegten sich mit steigender Ge¬
schwind,pken gegcnTriest  vcr Mit rasender Schn-lligkelt kamen
die Waggons aus dem llriester Bohnbof an und stiek-n hier m»
einem leeren Zug zufamwen. Sämtstche sieben Waggons tmnt*«
vollständig zertrümmert Es wurden 159 Tote . und Ber
wundere  Erzählt. ^ ^ . _ .

81« Tunnel durch den Ment Cenis. R om , 16. Febr. Die
Komm' llicn der Turnier Eisenbahn besäiloß die Anlage emcs neuen
Tunnel« durch den Mont Cent«, der die Verbindung zwischen Jtcuie»
und Frankreich sowie En gland bedeutend verkürzen wird. _

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

* Valuta -Kommission in Spa*. Der deutschen Waffen-
stillstandsl .oinmissiori ist eine Abordnung von Vertretern
unserer Hochfinanz beieeordnct worden , welche die Valuta-
verhandlunsen mit den Alliierten führen soll. Dieser Kom¬
mission nehcren die Herren Franz Urbi? (DiscontoResell-
schaft ). Paul Millinsrton und Herrmann (Deutsche Bank ).
Bant (Herinanr . Jacobv -Berlin 1 und Warbunr (M. M- ^ ar-
lure -Hnmbure 'l an . die bereits in Spaa weilen . Weitere
Mitglieder werden die Kommission demnächst ergänzen.

* Die deutschen Kriegsanleihen In der hessischen
Kammer liest eil . Antra ? vor. die hessische .Regierunß zu
pr^uchen zu veniti ]t'sscn . daß die Reichsregierii ’u? in der
Öffentlichkeit eine klare Erklärung darüber absribt, daß die
Kriegsanleihen von ihr in vollem Umfange anerkannt wer¬
den und daß die Beichsregieriimr Bestrebungen der Nichlia-
erklärune der Kriegsanleihen nachdrücklich entc säen tritt.

Industrie und Handel.
* Laihrix Wessel , A -G. für Porzellan - und Steinsmt-

fabrikation in Born . Es treah sich ein P^ nsewilo voii
255 660 M. kirn Yoriahr nach lilsrunc von 481538 M. Ver ust-
vertras 63 922 M.l zu folgender Verwendung : Rücklage
12 500 M (3200 M.). Aufsichtsrat 19 851 M. (i. V. vertraes-
n.äßise Gewinnanteile 29 900 M.). Rücklage für Benmten-
unterstütznr .tr 0 <25 COOM.l. wie bereits gemeldet , nachdrei
dividendenlosen Jahren 8 Proz . Dividende deich 210 000 M.
und Vortras 18300 M. (5822 M.).

— Die Bank für Handel und Industrie (Darmstädiet
Bank) eniehtet eine Niederlassung in Wetzlar.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus dem Bheinirau . 18. Febr In östrich wurden

zwTei erößere Festen 1918er zu 5000 bis 5200 M. das Stück
abiresetzt . in Winkel 47 Hall stück zu unbekannt gebliebenem
Preise verkauft.

m Aus Rhciiibcssen . 18 Febr . Tn Bodenheim wurden
etwa 60 Stück 1918er weißeekelterter Portugieser zu 5000 M.
das Stück verkauft f ür das Stück 1918er Östereicher Weiß¬
wein wurden 5800 bis 6000 M. bezahlt . In Nierst^ ia brachte
das Stück 1918er 7000 M.. ir. Dalheim eine Kreszenz Jas
Stück 5000 M.. ir Elsheim ein Bestand das Stück 5000 M.,
in Nacket:h.eim 40 Stück je 0000 1is 6500 M.. während ein
Posten besserer Sachen mit 7500 M. das Stück oewertet
wurde In Ockenheim, eins eine Kreszenz 1918er zu 5509
M in anderen Besitz, über , in Dromersheim wurde das Stück
1918er mit 5000 M.. in Siefersheim mit 4500 M. bezahlt.

Handelsregister Wiesbaden.
* In das Handelsregister wurde lei der Firma : ..Bans

für Handel und Industrie , Darmstadt“  mit
Zweimiederlcssune in Biebrich a. Rh. unter der Firma Bank
für Handel und Industrie . Depositenkasse zu Biebrich a. Rh-
folgendes eimrefrafren : Geheimer Obcrfinanzrnt Maximilian
v. Kliirins  ist aut dem Vorstand ausaeschieden.

* Konkurs Über das Vcrmöaen der Witwe Berte
Heerlein  in Wiesbaden . Korbwarenhandluncr . Gold-
easse 16. ist das Konkursverfahren eröffnet worden . Der
Rechtsanwalt Freundlich zu Wiesbaden wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt Konkursforderuneen sind bis zum
15. März 1919 bei dem Gericht anzumelden.

Dir Abend -Nus-gavc umfaßt 4 Seiten ._

Haufttfchriftlener: A. tzegerhorst.
verantwortlich stlr Leitartikel: A. Hegerhorft: für  volitilch« illachrichten:
F. Günther: für  den Unierhaliungrteil : B. o. Nauendorf:  6 >r den
lokalen »nd provinziellen Teil und Eerichtssaal: I . V. : W. Etz: für den

Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf,
sämtlich in Wieobadeu.

Drucku. Äerlag der L. Schellender  gtzchen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden,
Svrechstuade der SchrisUoltung 12 bi» 1 Uhr.
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Koofirmanden-Anzflge
in blau und farbig,

in guten Qualitäten am Lager.
K147

Heinrich Wels
Marktstraße 34.

Hefe
mite Triebkraft , töftl. frisch
in kl. und groß. Mengen.
Damvlbäckerer Stahl

mundstr, 89

Zentner 3 Mk.
verkauft Obst- u. Gemüse.
Geschäft Einil Ferder,
Wwe.. Wellritzstraße 57.
Teleoban 3144._

l

findet voraussichtlich
wieder täglich statt.

Erbenheim.
Ein Transport

Pferde
mittlere und schwere, sind wieder eingetroffen,
darunter einige Gespanne.

Karl Kahn, WersNna. H.
Telephon : Amt Biebrich 235.

Dan morgen ab steht ein Transport von zirka
40 erstklass.. schwerenn. leichten

Pferden
zum Verkauf. Lade Kaufliebhaber, sowie Interessenten
freundlichst ein.

Adolf Grünebaum
Wiesbaden. Adelheidstraße 82. — Telephon 4SI.

MkviedelkchMelSelegecheit
bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften, alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die in
Kautschuk3 «« MrtiHfrtllfott bitte dieselben

gefaßt sind bereit zu halten
da ich nur einen Tag hier bin.

Ich zahle bis 30 Mk. per Stück
und höher

für Reinplatin , Blitzableiterfpitzen, sowie Brennstifte, zahle
die allerhöchsten Preise auch für Zahnärzte sehr lohnend.
Bin nur Samstag , 22. stebruar , von 9—1 u. 2—5 Uhr,
im Hotel Einhorn , Marktstraße 32, Zimmer 2.

nicht nach dem Hotel zu bringen. Zahle bis
60 Mark und mehr.

E.
IS Wagemannstratze IS

' . Laden , ..

BÜCHER
neue u. antiquarische — kauft — tauscht — verkauft

ARTHUR SCHWAEDT
Buchhandlung und Leihbibliothek

Abelnstraße 48 ;< Ecke Luisenplatz.

PETROLEUM -
Ersatz br . sehr hell
zu hab . b . Schuckart,
Phiiippsbergstr . 23,1.

Kerzen!
Seltene Geleaenbeit , sehr

biß .ße schone gr. Kerzen
von 1.40 an zu haben so
lange Vorrat bei Timon,
Friseur . Häfnergafse 17.

Wem.
Emvfehl« mich tmi

iFärben aller vorkom- ;
wenden Kleidungsstückes

Frau Balzer
Nettelbeckstr. 17. H. 1 r.s

SlMg. MeiWW
z« verkaufen. Hertz. Drei-
Weidenstraße4, Hth. I
Mittelgr .Hund
für Hof- oder Wachthund
aeeianet , zu verk. Näh.
Roderstra ße 11. 2 l.

2 prachtvollerMMchlUki
mit Marmor,

1 Bertiko, 1 Sofa mit
3 Sessel», 1 Lisch, alles
sehr gut erhalten, preiswert
zu verkaufen.

Schuhmacherei

NemmaNM»
«chwalbacher Str . 23, Laden

Zwei Kiloar. Friedens
WMzimlAfee
1 MÜJiriytrjteJ,

zu kaufen gesucht.
Hugo Keßler, Pferdemetzger
Wiesbaden, Hellmundstr 22.
Telefon 2612 ist freigegeben.

Au»gek. -.Haare kauft
Zainvoni , Goldgaffe,2 ._

Nttlitär-Atanlel
do. Hofe u. Rock zu kauf,
gesucht. Otto Kannen¬
berg, ^Helenensjr. 16, P .̂
WllNWll . mW

MstWUsMs
kauft Selm « WeinriL.
Wilbelmstraße  6 0.

NeuerKidtQrmantd,
dunkelblau u. umigearb.,
zu verk. Michel. BiSmarck-
ring 25, 2 links, von
2l4 Ubr ab._

Günftia f Brautvaar!
R-afi neues Scklafzim..

besteh, aus 2 Betten mit
Mufchelaufs . 2t. Kleider-
scbrank. Wasch!.. 1 Nackt-
sckränkck.. 1 Hrmdtuckbalt..
kür den Svottvreis von
760 Mk : a. Wunsch auch
ivederbett u . Kiff Seivv.
Bertramstraffe 25. Lade».
u Eleonorenstr . 7. 2 r.

Seltene Geleaenbeit!
Mebr . s-br aute Betten

mit u. o. b. Hauvt von
<5 Mk. an . Eifenbett . v.
20 Mk. an . alle Arten v.
Matratz . >>riedenSw.. von
60 Mk an . Federb.. Kiff,
aut u. billin Wnsckkoinm.
Nacksttchr.. 3 sebr a nußb.
ovale Tische v. 30 M . an.
2 Svieael 18 u. 60 Mk..
aeküllte u leere Strobsäcke
von 20 Mk. an . alles wie
neu . Seivv . Bertram
straffe 23. Laden. Eleo-
norenltraffe  7, _2_£L

Pchk -ÄKsjllh
mb  zwei Sims
acnen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Waamann,
26 Sa alaaffe 26.

Piano
per Casfa zu kaufen gesucht.
Frau Schmauk

Platter Str . 6V.

1Schlafzimmer
1Speisezimmer
1Klubsessel
3 Teppiche

sofort o. zum 1. April
gesucht . Angebote m.
Preisang . zu richten an
Schindling, Neugasse 4.

1 Schlafzimmer
1 Küchenschr., Sof i,Kleider
schrank und Sekretär.

Schreinerei Schwarz,
Roonstraße 13.

MW .-Bl . M
vollständ., Weißzeugschrank,
Bert ko, Konsolschr., Wasch-
kom.. Nachttisch sof. zu verk.
Messer»Hellmundstr. 53,P . l.
Sernfo, SkMömmoöe,
Konsolschr. zu verkmifen.
Erbe . Westendstraße 8.
MW GelegenM

i elea. nußb . Bertiko m.
Aufsatz u. Svieael 225,
280. 300. elea. Bücherschr.
285 Mk. Seivv . Bertram¬
straffe 25 u. Elevnoren-
ÜraLe 7^ g. ffi ..

NHen-LiUlAuW
Divl .-Sckreibtisck. Sofa.
Bett . Kimmert . Kücken-
sckrank zu vk. Roonstr. 13.
Sckreinerei ^ Sckwar» _
FastMölWöilslM
1 Anrickte. 2 Tootbretter.
170 Mk.. Linoleumtevvick
'2 .15 zu 2.251 ra 65 Mk..
Rea .-Ubr. wie neu 46 Mk.
Seivv Bertramstraffe 25.
Lad.. Eleonorenstr . 7. 2 r.

Bücherschrank
mit Schreibvorrickt. billig
zu verk. Reinhardt , Sedan-
traße 2. Ba rt, r.

Ein Hemn-EUMW
»ußb., do. Damen-Cchreid»
tisch, Sofa . Tische, Stühle»
cis. Kinderbett m. Matratze,
Badewanne 2VM. u. vcrsch.
billig zu verkaufen. Ludwig»
Adlerstraße  ö , II.

Gasherde
I-, 2-, 3- u . 4flam., mit u.
ohne Ständer , bill. abzug.
Messer, Hellmundstr. SS, P.

Kaufe
?.n boben Preisen affe ein.
sacken sowie beff Möbel
stücke, oanze Wobneinrick.
tunaen u. Klaviere , -trau
Meller . Hellmundstr 53.
Part . linM. Karte^ aenüg,Waj-u.WM.-MS1
Kücken - Einrichtung zu
kauf, gesucht. V. Herme»,
Vertramstraße 25..

'UM Wsst'
md onüfer LW

gegen guten Preis
kaufen gesucht.

Waamann,
26  Saalaaffe 26.

zn

Möbel, Stühle
auch defekt kaust Grand »er,
Adlerstraße 3.

zu kaufen aesuckt. Off . u.
M 572 an den Tagül .-Vl.

6W« i-
Maschinen kür elektr. Be¬
trieb und Werkzeuae zu
kaufen aesuckt Anerbiet.
». H 573 Taabl .-Berlaa . ,
Küchenwaae m. Elewickten,
v ereck. Gartcntisch. Zim .-
Palme , kl. Dchränkch.. w.
sich als Schubsckrankergn.,
zu kaufen gesucht. Haag.
Masnzer,Straße 54,1 ._
2kl. ttiaskocker ohne Tisch,
weiß oder schwarz rmaill
bevorz.. zu k. ges. Walk
mir

werden angefertigt bei
Cvnr ady, Blücke ritr . 26.

Umzüge
sowie Transporte

v. einzelnen Möbeln, Koffer.
Holz u. Koblen besorgen
schnell und billig.

Eilboten grüne Radler
Nur Mittelstraße 3
an der Langgasie.

Pmnmo
zu miercn gesucht Aäsner-
aaffe 4/6.

Ondu atio », fflaarorbsitei!
bekannt billige Preis»

^i ^ r ^ rh Ooldgass ISWIGl al >ll | Ecke L&ngg.

Schuhmacher
nimmt noch Sohlen u. Fleck
an. Blücherstraßeö, H. 3.

Welcher Uhrmacher
übernimmt Revaraturen
für ein Geschäft? Off. u.
U. 55« an den Tag bl.-Vl.

UMMg!
Warne hiermit jeder¬

mann , mein. Krau Emma
Zindel , neb. Dönges . auf
meinen Namen etwas zu
leihen oder zu borgen, da
ich für nickts cmfkomme.

Kranz Zindel . Glaser.
Das erkannte

Mädchen
w. neben mir eine Hans-
utacker Blutwurst kaufte
u . mein aefall . Geld aus¬
hob u. 20 Mk nickt aba..
wiid ersuckt selb, im selb.
Geschäft abzua .. andern-

-

weiblich und männlich. Zu
melden von I I bis 12 Uhr.

Mainzer Straße 46.

Erste Taillen-
und Rock-

Arbeiterinnen
sucht

Oaassen,
Friedrichstr , 7.

Saubere Monatskran
morn. 2—3 St für klein.
Ha»rb. sof. aesnckt Walk-
mübl straffe 44. 2 recktS^
Jg . Sattler auf Fuhrgeichirr
ges. F . Embs, Sonnenberg,
Rambacher Straße 20.

Die ßeksW
die in der Papierhandlung
Seidenstücker (Michelsberg)
aus Versehen am 26. Febr.
zwischen S u. 6 Ubr nachm,
einen Herren -Schirm mit¬
genommen hat, wird gebeten,
ihn dort wieder ab zugeben.

Al zugeb. geg. Belohn, bei
Kranz,  Dotzhe imerstr. 87, II

Verloren
am 17. Febr . zwei Schlüssel
mit Leii enband. Abzugeben
geg. Belohn, im Fundbüro.

Verloren
DienStaavorm . 135 Mark
auf d. Wea d. Zimmer-
mannstr . n. dem Ratüau»
lStcuerkaffel . G a. Bel.
Zimmermannür . 4. 2 llq,
Krlbellte!oerta.

Abzug, geg. Belohnung bei
Sternhardt , Adlerstraße 21.

Am Montag wurde bei
den Besuchern des Billard,
saal » im Kurhau » lDolks-
ciusschußs ein Schirm »er-
weckttelt. Es wird gebeten,
denselben im Kurhaus da-
eld-jt umzutauscken,_

Franzos . Offizier
kl. Schäferhund

abhand . gekommen, Rüde,
3 VLon. alt . an den Hinter-
deinen Wunde , a. d. Nam.
Schürt hörend. Bor Ankauf
wird gewarnt . Abzug, geg.
gute Belohn, ber Stein,
MichelSbera 15, 2.

AMesMMZÄüirerl
Sterbefölle.

?Im 19. 6 «bruar : Witwe Mar-
garet« ®I5fer geb. Schlapp,
64 Jahre ; Ehefraa Solle Leh-
rnemn geb. Störte !, 96 I . —20. : Eisenbahnschaffner a.  S.

einrich SCiltler,67 I . : Baronin
Hertha von Schulte geh. 3-reund,
33 . —2L : Aaufm*H» SltJoisu3
lllg , 56 3.

!Grsööerckmal- und ZrieKhsfskunftj
y«opt-rfchSft»fte«*und Wiesbaden Mcoiasftraß« 2

Leleph»» 4S4

Elektr. Kochtäpfs,
Platten , Herde , Eiigoleisen,

Haartrockner . 166
Lnisenstr . 44, neben

Residenztheater.

Jeder Familie'
ein Eigenheim

mit Garten » Stall durch
-Heimknltur. Wiesbaden 38
Baurala -ber von ?e. i ^Iur.
3.80 Mk. Kostenlos Sad-
isngen aeaen^ kückoorto. ,

Lagerraum , lle.net, für
Flaschen, mögl. im Kurviertel
gesucht. Br » »enkontor,
Spiegelgasse 7. Tel. 6073.

An e. kl. Nachmittag».
Tanzzirkel

können sich noch einige
Damen u. Herren beteil.
Getl . Anmeld, erbeten.

W. Klavver u. Frau.
Dotzbeimcr Straß e 20.
Filialleiterin

aesnckt. Näh. Sckwalbacher
Ltrgff ? 51. S«iliL

BrilLanten und Perlen,
Zahngebisse, Arinplati », Silberne Bestecke, Pokale,

kenchter, Servier , Goldene Uhren und Ketten.

-Äi ^ - Ä. SWM . « WO \L
BrillsiisSesz W» !P ® rf © sa
Sübersachera als : Bestecke , Pokale , Leuchter,
Serrlee , antiqne Möbel, Gemälde , Dosen uuPorzeliane

kauft zu hohen Preisen
aosenciu , Marktplafz 3.

Ädes««f *Anzeige.
Gestern m ttag 3' /, Uhr entschlief sanft

«ach Imt erem Leiden meine gute, treu-
besorgie Mutter , unsere Großmutter , Schwester
und Tante

m  MMihe Wsei
Witwe

im Alter von 64 Jahre «.
Im Namen

der trauernden Hinterbkrebene« :
Frau Marie Stöhr , Wwe., geb. Gläser

und 2 Enkel.
Wiesbaden, den IS. Februar 1Ü1S.

Frankenstraße 18.
Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr

von der Leichenhalle de» SüdfriedhofeS au».

Rout« morgen entschlief sanft nach
kurzem Leiden an einem Herzschlag meine
liebe ttausfreundin,

Frau Baronin

Bertha von Schulte
im 74. Lebensjahre , was ich Freunden und
Bekannten hierdurch mitteile.

Mariev. Le Bauld de Nans. .
Wiesbaden, den 20. Februar 1919.

Die Einäscherung fludet Montag nach¬
mittag 2*/j Uhr im Krematorium auf dem
Südfriedhof statt . 213

W»

Heute morgen 61/* Uhr entschlief sanft
nach langem, mit Geduld ertragenem Leihen
mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder»
Großvater und Schwiegervater der

Eisenbahnschaffner a . D.

Heinrich Müller
im 67. Lebensjahre.

Im Namen der trauernde « Hinterbliebenen:

Frau Lisette Müller , Wwe.,
Moritzstraße 47,

nebst alle« verwandten «. Bekannte«.

Beerdigung findet Montag , 24. Febniar,
nachm. 3 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme an vem schmerzlichen Verluste unsrer
lieben Mutter , Schlvieoermutter und Groß¬
mutter lagen wir hiermit allen , besonders
Herrn Pfarrer Bender für die trostreichen
Worte, unser« innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Familie Ludwig Bach
Familie Moritz Schmidt.

Sonnenberg, den 20. Februar 1019. ’J
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Für die Anmeldung von Sachschäden» die durch
feindliche Fliegerangriffe verursacht worden sind, wird
mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten als
Endtermin der 10. Aiärz 1910 festgesetzt. Später
erfolgende Meldungen Weiten unberücksichtigt.

Die An' ,'ldunoen werden in dem städtischen Ver>
waltungsgehöude, Friedrichstraße 19» Zimmer 16» ent-
gegengenonimen. ' F243

Wiesbaden» den 19. Februar 1919.
_ _ Ter Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Auf Grund des OrtsstatutS vom 23. Februar 1914

find alle hier beschäftigten männlichen gewerblichen
Arbeiter <Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter),
sowie die weiblichen gewerblichen Arbeiter der Damen¬
schneiderei und Putzmacherei verpflichtet, bis mm Ende
des Schuljahres, innerhalb desien sie das 17. Lebensjahr
vollenden, die hierjelbst errichtete öffentliche gewerbliche
Fortbildungsschulean den festgesetzten Tagen und Stunden
zu besuchen und an dem Unterricht teilzunehmen.

Ein großer Teil der Pflichtigen wird durch Nicht»
anmeldung andauernd der Schulpflicht entzogen. Es
sind dies besonders die ungelernten Arbeiter (Haus-
burschen, Fabrikarbeiter, Laufbursck en usw.) Diese ben
find umgehend zur Schule anzumelden. F342

Verstöße gegen die Anmelde- und Schulpflicht werden
künftig nach den Bestimmungen des Ortsstatuts bestmft.

Wiesbaden, den 18. Februar 1919.
, _ Der Magistrat.

WWW MI. März 1919.
Am 1. k. Mts . findet im Deutschen Reiche eine Vieh¬

zählung statt ; sie erstreckt sich auf Pferde und Fohlen
(ohne Militärpferde ), Rindvieh (Kälber, Jungvieh , Bullen,
Stiere , Ochsen, M -lch- und Zugkühe), Schafe, Schweine
und Ziegen nach Alter und Geschlecht, sowie Kaninchen,
Federv eh (Gänse, Enten . Hühner, Truthühner , Hähne
und Kücken). Bei den Pferden soll auch die Zahl der
vorwiegend zu iandwirtscha tlichen Arbeiten, in Betrieben
des Handels und Gewerbes pp., in Privat - und im
öffentlichen Besch verwendeten Pferde und Fohlen fest-
gestellt werden. Das in der Nacht vom 28. Februar zum
1. März vorübergehend (auf Reisen, Fuhren pp.) ab¬
wesende Vieh ist bei der Haushaltung , zu der es gehört,
mitzuzählen. Zählkarten werden nicht ausgegeben. Durch
die Zähler sind die Angaben der viehhaltenden Haus¬
haltungen in die Zählbezirkslisten einzutragen. Das Er¬
gebnis der Eintrag ; ist von dem Haushaltungsvorstand
mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu
amtlichen statistischen Arbeiten, nicht zu Steuerzwecken
benutzt werden. Wer wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu .19 000 Mark be¬
straft ; auch kann Vieh, dessen Vorhandensein verschwiegen
worden ist, im Urteil für den Staat verfallen erklärt
werden.

ES wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung
zu unterstützen. F 243

Wiesbaden» den 19. Februar 1919.
__ Ter Magistrat.

Holzmlllilis vbeisWrei Maiien
Donnerstag , den 27. Februar 1919, vorm. 10 Uhr. im
Waldhäuschen bei Wiesbaden. Cchntzbezirk Fasanerie:
Distr. 26 Hengbc g, E che« : 49 rm Scheit u. Knüppel,
Tuchen: 68 rm Scheit, 68 rm Knüppel, 33 Hdt. Wellen,
der Rest kommt nicht zum Verkauf. Distr. 31 Mausheck,
Eichen: 65 rm Scheit u. Knüppel, Buchen: 946 rm
Scheit u. Knüppel, meist 1 m lang, 307 rm Reiserknüppel.
Schutzbezirk Altens-cin, Distrikt 83 a u. e MauSheck,
Eichen: 4 rm Sche t u. Knüppel, Buchen: 360 rm
Scheit u. Knüppel, 27 rm Reiserknüppel, 67 Hdt. Wellen.

Holzversteigerung.
Samstag , den 1. Marz 1919. vormittags

11 Uhr anfangend, kommen im Nieder!os-
bacher Gemeindewald . Distrikt„Langerkopf",
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

40 Stück Fichten (Rottannen ) II. Klasse
570 „ „ „ III . „
790 „ „ „ IV. ,

3760 „ „ V. „
4160 „ „VI.  „

Der Wald liegt % Stunde von der Station
Niedernhausen u. dem Dorfe Oberjosbach entfernt.

Die Versteigerung findet in dem Schullehr¬
saal in Niederjosbach statt. F237

Riederjosbach, den 18. Februar 1919.
_Der Bürgermeister : Schr - iber.

Ja« etonia:
Ilogpn 10900 jfflo hall, ffiirfing

Wili-Mxus Md 60 U
II aggon 10000 Kilo hall.Maul
v« ßleiii'Mauf( funH 60 Pf.
Knapp , Friedlichst!. 8.

Echter

Bozali -N agellack
und Nagel-Lack -Entferner Fl . 8.25 bezw. 1.60 Mk.

Parfümerie Bache , Taunusstraße 5.

für jedes
Brennmaterial.

Kochherde , lackiert n. emailliert , Wasserschiffe,
Herdplatten , Ringe , Roste aller Art.

Sämtliche Reparaturen , sowie Reinigen , Ausmauern,
Versetzen werden von langjährigen Facharbeitern

gewissenhaft ausgeführt.

Spezialgeschäft in Oefen und Herden— Hochstättenstrasse 2.

Schirm-Reparaturen
werden wieder angenommen

Wüsten , jetzt Mauergasfe 14 . 1.

Nie wiedepkehrende Geienenfoeät!
Zigarren , Zigaretten

alte naturreine Waren

Rauch - und ICaistataake
ohne Hopfen oder anderen Zusatz

Tabakspfeifen und Ersatzteile
noch echtes Holz , echte Kernspitzen

wegen Geschäftsaufgabe billigst abzugeben.
P. Gufzmann

_Wiesbaden —Eigenheim , Forstetraile 31.

werde» in bekannt fachmännischer
Weise «« gearbeitet , repariert

«»» gefüttert.

Mllhüsberg 28,ES?
Auch sind daselbst Pelze in allen Fellarten

jetzt bedeutend billiger zu verkaufen.

Fernsprecher 2021
ist freigegeben.

Buchhandlung Mer$ Sechs.
Mein '1 *7441Fernsprecher J . m Jlv

Ist Ireigegtben.
Carl Ludwig.

Eilboten Grüne Radler
3 Mittelstraße 3

_ besorgen alles prompt und billig._

Fernsprecher 3211 freigegeben.
Wiesbadener Essigfabrik

Ferdinand Werner
Inhaber : Adolf Werner

--- Dotzheiraer Straße 109 . - -

Klein Telepturaanschhiß Kr.3443
ist wieder fralgegcbcn.

Empfehle mich gleichzeitig in allen vorkommenden
Schlosserarbelten , Herd - , Oe gen - und
Rolladen - Reparaturen.

Jacob Cramer,
Schlosserei , Stiftstraße 24.

MM ÄeghailaiWiih W.  3206
ist frei.

A. Metz, Dotzheimer Straße 3.
Retzaratnr -Werkstätte für Schreibmaschinen.

öMs -Lllüe
in allen Farben wieder

vorrätig in der
Mmm  MÄ

MchelSbera 9. Tel. 652.

MettbM. md
MlMMlhS.

flüffine Bohnermaste, fest.
Parkettwachs und Stahl-
fpäne verkäuflich. 66

W. Gail Wwe^
kchwalbocbec Straste 2.

Televhsn 84.

Keu eiagetroffen:
Echte „ Remy “ *

Reisstärke
Prime Sultaninen
Ringäpfel
Sackpflaumen
Echt chin . Tee In

Beuteln
SuppenwOrze
Fleischextrakt

„Planten"
Pfeffer
Nelken B2766
Muskat
Zimmt
Alle Stoff - Farben

Tritz Kenrieh,
Blücherstraße 24.

Teleph . 1914 freigegeben.

Ertra starke«
lonDeiaioma h.
3ilronenatoio

wieder einaetroffen
Flvra -Droaerie

Große Burastrabe 5.

Sa Gelatine
wieder eingetroffen

IC Drogerie Koevn»
49 Taunusstraße 25.

MalkWiMM
Pfd. 30 Bst. im fttr . bill.
fl. Kil». Kaifer -stiriedriih-
Rina 38. Einaana Siiebl-
straste. Laden._

Zum SchützenhofStädtisches
Badhaus

Schützenhofstrasse4 [Hatsfelngang] : Thermalbäder mit Ruhegeiogenhalt.

I» iriinnpnp hpiii  Sa"0?ofzrgS "m?.?e™
ii miy uiiö mm  r au\e spröd®°d«r

beschädigte Haut . 132
Alleinverkauf : Scimtzcnbol -Apothckc , Langgasse 11.

Rhein-
str . 47.

Allein -Erst -Aufführung!
Nur noch beute:

Gefallene Blüten.
Bin Frauen -Schicksal in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

SYBIL SMO LOWA.
Kartellen soll heiraten.

Humorvoller Lustspielschlager in 3 Akten.

Voranzeige ! Ab Samstag:
Das neueste Abenteuer des Detektiven

:: PHANTOMAS ::

Thalia -Theater
Kirchgasse 72 :: Telephon 6137

Ab morgen Samstag:
I" t

Ein Sang vom Oberrhein in 6 Akten.
lieber lOOO Mifwirhende.
Auch für die juxend erlaubt!

Taunus
Cafe :: Restaurant©

(3)

© @® © © © @© @ ® ® ^
Heutes ©

i Opern-flbend§
© 1 _ _ _®

ff. jlusschankweine
Hotel-Kssiaurant„Zum£andsherg“

Häfnergasse 4/6
1917er , naturrein , 0,2 Ltr . zu Mk. 1 .8"
1918er , ,. 0,2 „ „ „ 1 .50

Speisen za Jeder Tageszeit.

Cafö Nonnenhof.
Neu renoviert:

Billardsaal.Spielzimmer
Waffeleisen

für Gras- und Herdfeuerung
in großer Auswahl eingetroffen.

A. Baer&Co., WellritzstraBe 51
Eisenhandlung , Haus - und Küchengeräte.

Telephon 406. 212

Zu unseren Mitte März beginnenden
Abend - u. Extra -Tanzkursen
für Anfänger nehmen wir noch gefl. An¬
meldungen entgegen.
Tanzschule W. Klapper & Frau

Dotzheimer Straße 20.
Privat - und Einzelunterricht jeder Zeit

(auch Sonntage ) bei mäßigem Honorar.

Meine Tanz-Kurse
beginnen am 8. Märe. — Gefl. weitere An¬
meldungen erbittet

Willy Krumm
hehrer der modernen Tanzschule.

Staatl . gepr . Turnlehrer. — Bismarckring 42.
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